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So wirken am Gl.-Ausgang von Gl.fassung b I 7 bei Hssgrr. I II 
(ohne Ce), eingebettetem Dpi und eingebettetem Df 83) die Worte mit 
eneme vnder schede (bzw. seggen mit eyme vnderscheide) durchaus unor­
ganisch. Auskunft geben hier Sch und Sondergr. a (C^-Ahg. Die Dti f) 
wie Dm:

83) D. h. es sind die Artt. I 7 in beiden Hss., deren Glosse der von I 6 
zwisdiengesdialtet ist. (Vgl. auch oben S. 477, Anm. 36).

84) Vgl. S. 476f.
8B) Bei den drei zuerst genannten fehlt zeet; Db c lassen so wete fort; Dn 

entbehrt beides.
86) Das Stichwort haben Dv und Sondergr. b; stichwortlos: D^r f-Dm-De.
87) Bei Df (am Rand nachgetragen — mit Einschaltungszeichen im Text an 

der richtigen Stelle): wer auch de andern etc; Dq: wer auch deine andern sien 
gut in geweren lest etc.

Ausgang I 7, Gl.fssg. b 
(Anschließend an: Wil he is auer 

versahen:) 
dat wel wy dy openen hir na in 
dem XV. ar.

Anfang Glgr. V von I 6 
(stichwortloser Beginn — ausgenom­
men Die)
Segge ome to eyner vnder scheidin­
ge hir legen: extra de testibus c. 
< licet > vniuersis.

Daß die Formulierung der Glgr. V von I 6 so in Ordnung ist, wurde 
bereits oben 84) dargetan, und auch der Schluß von I 7 ist einwandfrei. 
Da außerdem (mit Ausnahme von Dv) alle Hss., in denen I 7 nicht in 
I 6 eingebettet ist, die „unorganischen Worte“ nicht kennen, so ergibt 
sich hieraus zweierlei: 1.) Hssgrr. I II, eingebettet. Dpi und eingebettet. 
Df sind hier zweifellos kompiliert, dagegen haben 2.) Sch und Sondergr. 
a (der auch Dm folgt) die klare und ursprünglichere Fassung der Stelle.

Der Schluß der Glossierung I 9 § 3 (= Glgr. V) lautet in der 
Glossen-Vulgata Ch: ... dar mede enbrickt he nicht des heren be­
sehet vt Inst, de accionibus J huic autem. Darauf folgen unmittelbar die 
Worte: Dar vmme so wete van allem beschede Zeet, und es schließt 
sich (stichwortlos — und ohne prominenten Buchstaben beim ersten 
Wort) die erste Glossierung zu I 9 § 5 (= Glgr. VI) an: hir na helt 
sik ok Bischop Borchard van Meydeburch ... Eine ähnliche „Naht­
stelle“ zwischen Glgr. Vund VI wie Ch weisen noch C^-Ahg., Dq—Do; 
Db c und Dn auf 85). Die Hss. der Sondergr. a (Djt f) und, ihnen fol­
gend, Dm v e, sowie Sondergr. b beenden Glgr. V wie Ch und reihen 
ohne weiteres — teils unter Voranstellung des Stichworts (S)we ok, teils 
stich wortlos 86) — Glgr. VI an, kennen also die „Nahtstelle“ nicht. Ihre 
Gestaltung und ihre Zugehörigkeit erhellt aus den Fassungen von Dq 
und Df. Sie haben ein zu § 5 passendes Stichwort87) zu Beginn der


